Gästegottesdienst 1.4.2007  
Interview mit Angler:
Wir haben uns heute einen Angler eingeladen, das heißt wir mussten ihn nicht einladen, denn er kommt auch sonst zum GD.
Was aber die wenigsten wahrscheinlich wissen, dass der Benjamin, oder Benni, wie er meist genannt wird, auch etwas vom Angeln versteht.

Andi: 

Benjamin, wie lange betreibst du denn schon diesen Sport – wenn man das Sport nennen kann? 
Bewegung hat man ja nicht unbedingt viel dabei.

Antwort Benni:

Andi:

Was ich mich immer frage, ist es denn nicht Langweilig, da zu sitzen und stundenlang zu warten, bis endlich einer anbeißt?

Antwort Benni:

Andi:

Langweilig ist es also nicht.

Jetzt will ich aber unbedingt mal ein paar Tricks von dir wissen. 

Ich habe im Urlaub auch schon versucht zu angeln aber ich muss sagen viel Glück hatte ich nicht dabei.
Was muss man denn beim angeln besonderes beachten?

Antwort Benni:

(Ausführung an dieser Stelle etwas länger, Benni soll hier ruhig etwas erzählen)

Zuerst ist die Tageszeit wichtig, am Abend, oder Morgen und am besten ist es wenn es Regnet. 

Dann braucht man eine Angel, oder eine Angelschnur, aber am wichtigsten sind der Angelhaken und der Köder, damit der Fisch anbeißt! 

Wenn die Pose sich senkt und zappelt, dann hat ein Fisch angebissen, nun heißt es schnell zu ziehen und den Fisch an Land zu ziehen, dass dieser sich nicht mehr befreien kann!

Wichtig ist:

Der Köder muss dem Fisch schmecken.

Je nachdem, was für einen Fisch ich angeln möchte muss ich die Schnur und den Köder auswählen. 

Angler haben ganz verschiedene Köder und wissen wann die Fische am liebsten anbeißen:
besonderer Geschmack, Bewegung, Blinken ….
(Dabei zeigt Benni einiges aus seinen Angelkoffer!)

Andi: 

Da hätte ich vielleicht den Köder kosten müssen bei meiner Angeltour.

Woher weiß man den, was einem Fisch schmeckt?

Antwort Benni.

Andi:

Da habe ich viel gelernt heute! 
Und wünsche Dir noch „Petri heil!“

So heißt der Anglergruß, und immer einen dicken Fisch, am Haken!

Vielen Dank 
